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Verwaltungsgemeinschaft Tauberbischofsheim-Großrinderfeld-Königheim-Werbach 
28. Änderung des Flächennutzungsplans 

„Obere Zeil“ (G) in Gerchsheim 
 

Zusammenfassung der Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB), der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) und der Abstimmung mit den Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 2 BauGB) zum Entwurf mit 
Datum vom 15.11.2024 

 

 

 

 

 

 

1. Stellungnahmen der Behörden, Träger öffentlicher Belange und Gemeinden 
 

  



Verwaltungsgemeinschaft Tauberbischofsheim-Großrinderfeld-Königheim-Werbach 28. Flächennutzungsplanänderung „Obere Zeil“ (G) in Gerchsheim 

Öffentlichkeit / 
Behörden / 

Sonst. Träger 
öffentlicher 

Belange / Nach-
bargemeinden 

 
 

Abgegebene Stellungnahme 

 
Abwägung 

des Gemeinsamen Ausschusses 
der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft 

 

 
 

Beschlussvorschlag 

 

ibu – Ingenieurgesellschaft für Bauwesen und Umwelttechnik mbH, Tauberbischofsheim Seite 2/39 | 13.06.2025 

 

LRA 
Main- 
Tauber-
Kreis 
vom  
07.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zu oben genanntem Flächennutzungsplanverfahren nimmt das Landratsamt Main-Tauber-
Kreis wie folgt Stellung: 
 
Umweltschutz   
Auf die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorgebrachten Belange (Schreiben des 
Landratsamtes an die VVG Tauberbischofsheim-Großrinderfeld-Königheim-Werbach vom 
26.06.2024) wird verwiesen. Diese werden gemäß der vorgelegten Abwägungstabelle 
(Stand 25.11.2024) zur Kenntnis genommen und somit in der weiteren Planung beachtet. 
Gegen die 28. Änderung des Flächennutzungsplans bestehen seitens des Umweltschutz-
amts keine grundsätzlichen Bedenken. 
 
Landwirtschaft  
Auf die Stellungnahme zum Vorentwurf dieser Flächennutzungsplanänderung i. V. m. un-
seren Stellungnahmen zum Vorentwurf bzw. Entwurf des Bebauungsplans „Gewerbegebiet 
Obere Zeil“, in welchen wir ausgeführt haben, dass wir unsere Bedenken wegen der vor-
handenen Bodengüte aufgrund des Flächenzuschnitts und der ortsnahen Lage zurückstel-
len, wird verwiesen. 
 
 

 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme des 
LRA Main-Tauber-Kreis 
vom 07.03.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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RP Stuttgart 
vom 
28.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Verfahren. Das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt 
als höhere Raumordnungsbehörde sowie aus Sicht der Abteilung 4 - Mobilität, Verkehr, 
Straßen - folgendermaßen Stellung: 
 
Raumordnung 
Aus raumordnerischer Sicht beurteilen wir die Planung weiterhin als nicht raumbedeutsam 
und verweisen auf unsere Stellungnahme vom 24.06.2024. 
 
Straßenwesen und Verkehr 
Es bestehen keine Einwendungen seitens der Abteilung 4. Das Straßenbauamt des 
Main-Tauber-Kreises sollte am Verfahren beteiligt werden. 
Bei Rückfragen steht zur Verfügung: 
Abt. 4 - Mobilität, Verkehr, Straßen 
Herr Karsten Grothe,  0711/904-14242, 
 Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
Hinweis: Generell wurde die ver-
kehrliche Erschließung auf 
Ebene des Bebauungsplanes 
thematisiert. Dahingehend 
wurde im Vorfeld der Bauleitpla-
nung die künftige Ausbildung des 
Knotenpunktes L578 / Alterthei-
mer Weg mit dem Straßenbau-
amt des Main-Tauber-Kreises 
abgestimmt. Als Resultat bedarf 
der bestehende Knotenpunkt 
keiner Veränderung (Mail vom 
07.12.2022 an die Gemeinde 
Großrinderfeld). Des Weiteren 
wurde die geplante Gehwegfüh-
rung im Zuge des geplanten 
Neuausbaus des Altertheimer 
Wegs im Rahmen der Bebau-
ungsplanaufstellung mit dem 
Straßenbauamt abgestimmt. Als 
Ergebnis wurde festgelegt, dass 
ein Gehweg lediglich im Bereich 
der Baugrundstücke ausgebildet 
werden soll. Eine Weiterführung 
des Gehweges in Richtung der 
südlich gelegenen Landesstraße 
L578 soll nicht vorgesehen wer-
den. 

Die Stellungnahme des RP 
Stuttgart vom 28.02.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 

mailto:Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de
mailto:Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de


Verwaltungsgemeinschaft Tauberbischofsheim-Großrinderfeld-Königheim-Werbach 28. Flächennutzungsplanänderung „Obere Zeil“ (G) in Gerchsheim 

Öffentlichkeit / 
Behörden / 

Sonst. Träger 
öffentlicher 

Belange / Nach-
bargemeinden 

 
 

Abgegebene Stellungnahme 

 
Abwägung 

des Gemeinsamen Ausschusses 
der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft 

 

 
 

Beschlussvorschlag 

 

ibu – Ingenieurgesellschaft für Bauwesen und Umwelttechnik mbH, Tauberbischofsheim Seite 4/39 | 13.06.2025 

 

RP Stuttgart 
vom 
28.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmerkung 
Abteilung 8 - Landesamt für Denkmalpflege - trägt gegen die Planung in der vorliegenden 
Form keine Bedenken vor. 
 
Hinweis: 
Wir bitten künftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des Erlasses zur Koor-
dination in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit jeweils aktuellem Formblatt  (abruf-
bar unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/).  
Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, dem 
Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Planes eine Fertigung der Planunterlagen in 
digitalisierter Form an das Postfach KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die 
Stadtkreise und großen Kreisstädte werden gebeten, auch den Bekanntmachungsnachweis 
digital vorzulegen. 

 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/
file:///H:/Ablage/Muster%20STN/KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
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RP Freiburg 
Landesamt 
für 
Geologie, 
Rohstoffe 
und 
Bergbau 
vom 
24.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungsvorhaben. 
 
Unter Verweis auf unsere weiterhin gültige Stellungnahme mit dem Aktenzeichen 
RPF9-4700-40/14/2 vom 26.06.2024 sind von unserer Seite zur o.g. Planung keine weiteren 
Hinweise oder Anregungen vorzubringen. 
 

 
 
Kenntnisnahme. 
Die in der Stellungnahme vom 
26.06.2024 vorgetragenen Hin-
weise zu den geologischen und 
bodenkundlichen Grundlagen 
sowie zur angewandten Geolo-
gie und zum Bergbau wurden zur 
Kenntnis genommen. 

Die Stellungnahme RP Frei-
burg Landesamt für Geolo-
gie, Rohstoffe und Bergbau 
vom 24.02.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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RP Freiburg 
Landes- 
forst- 
verwaltung 
vom 
06.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB, baten Sie um Stellungnahme der höheren Forstbehörde am Regierungs-
präsidium Freiburg zur frühzeitigen Beteiligung der „28. Änderung des Flächennutzungspla-
nes der VVG TBB-Großrinderfeld-Königheim-Werbach“. 
 
Innerhalb des Plangebietes des o. g. Vorhabens liegt kein Wald im Sinne von § 2 LWaldG. 
Ebenso ist eine indirekte Betroffenheit von Waldflächen (z. B. Waldabstand, Ausgleichs-
maßnahmen) anhand der zur Verfügung gestellten Unterlagen derzeit nicht erkennbar. In-
sofern sind forstrechtliche/-fachliche Belange von dem im Betreff bezeichneten Vorhaben 
nicht berührt. 
 
Im weiteren Verfahren ist eine Beteiligung der Forstverwaltung nur dann erforderlich, wenn 
mögliche Planänderungen in ihren Auswirkungen Waldflächen betreffen können (z. B. ex-
terne Ausgleichsmaßnahmen im Wald). 
 
Die zuständige untere Forstbehörde am Landratsamt Main-Tauber-Kreis erhält Kenntnis 
hiervon. 
 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme des RP 
Freiburg Landesforstverwal-
tung vom 06.03.2025 wird 
zur Kenntnis genommen. 
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Landesbe-
trieb Ver-
mögen und 
Bau Baden- 
Württem-
berg 
vom 
12.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

nach Prüfung aller Unterlagen können wir Ihnen hiermit mitteilen, dass das Land Baden-
Württemberg (Liegenschaftsverwaltung), vertreten durch den Landesbetrieb Vermögen und 
Bau Baden-Württemberg Amt Heilbronn, keine Einwendungen gegen das o. g. Verfahren 
erhebt. 
Landeseigene Grundstücke der Liegenschaftsverwaltung, sowie Interessen und Planungen 
sind nicht betroffen. 
 

Kenntnisnhame. Die Stellungnahme des 
Landesbetriebes Vermögen 
und Bau Baden- Württem-
berg vom 12.02.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Bundesamt 
für Infra-
struktur, 
Umwelt-
schutz und 
Dienstleis-
tungen der 
Bundes-
wehr 
vom  
28.01.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zur o.g. FNP Änderung erhalte ich die abgegebene Stellungnahme der Bundeswehr (Unser 
Zeichen: V-0474-24-FNP) vom 31.05.2024 aus der ersten Beteiligung weiterhin aufrecht. 
 
Ein Versand in Papierform erfolgt nicht. 
Sollten Sie dennoch eine Ausfertigung in Papierform benötigen, bitte ich um kurze Informa-
tion.  
 
Gerne können Sie Ihre Unterlagen auch per Mail oder in anderer digitaler Form (CD / Inter-
netlink) senden. 
 
Allgemeiner Hinweis: 
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail/Interlink) 
bereitzustellen und an den Organisationsbriefkasten BAIUDBwToeB@bundeswehr.org zu 
senden.  
Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die Umwelt. Sollte 
dies nicht möglich sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, USB-Stick). 
Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch zurück-
gesandt. 
 

Kenntnisnahme. 
Im Rahmen der frühzeitigen Be-
teiligung wurden keine Einwände 
oder Bedenken in der Stellung-
nahme des Bundesamtes für Inf-
rastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundes-
wehr vom 31.05.2024 vorgetra-
gen. 
 

Die Stellungnahme des 
Bundesamtes für Infrastruk-
tur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bun-
deswehr vom 28.01.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 

file://///server2019/IBU/Projekte/160/160117%2028.%20FNP-Änderung%20Obere%20Zeil/18%20VERF/03%20Förmliche%20Beteiligung/02%20Abwägungstabelle/BAIUDBwToeB@bundeswehr.org
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Bundes-
netzagentur 
vom 
24.01.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für Ihre Anfrage. 
Da eine Betroffenheit des Richtfunks durch die Planung unwahrscheinlich ist, erfolgt unse-
rerseits keine weitere Bewertung. Ein möglicher Grund dafür ist: 
1. Die Baumaßnahme weist eine geringe Bauhöhe auf. Es handelt sich dabei um einen 

Bebauungsplan mit einer Bauhöhe von unter 20 Meter bzw. um eine Planung einer So-
lar- / Photovoltaik-Freifläche. Eine Richtfunk-Untersuchung zu solchen Planungen ist 
nicht erforderlich. 

2. Entweder ist die Bauhöhe unbekannt oder es handelt sich um eine Maßnahme mit einer 
unveränderten Bauhöhe. Zum Beispiel: Flurbereinigung, Landschafts- / Naturschutz, un-
terirdische Leitung oder Aufhebungsverfahren. 

3. Flächennutzungspläne, Regionalpläne, Raumordnungspläne oder Entwicklungspro-
gramme sind planungsrechtliche Maßnahmen, die sich in einem früheren Planungssta-
dium befinden. Im nachgelagerten Verfahren wird konkrete Baumaßnahme erneut an-
gefragt. 

 
Zukünftig richten Sie bitte Ihre Anfragen zu Planungs- oder Genehmigungsverfahren an die 
zuständige Stelle unter folgender Adresse:  
Bundesnetzagentur, Referat 814, Postfach 80 01, 53105 Bonn oder  
unter der E-Mail-Adresse: verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de 
Weitere Information entnehmen Sie bitte dem Link unter: www.netzausbau.de/Wissen/Infor-
mierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de 
 
Funkbetreiberauskunft des Referats 226: 
Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit eine Funkbetreiberauskunft (u. a. Richtfunk) gesondert 
per E-Mail an richtfunk.bauleitplanung@bnetza.de anzufragen.  
 
Dafür verwenden Sie bitte unser Formular, welches Sie unter folgendem Link finden: 
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommu-
nikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleit-
planung.pdf?__blob=publicationFile&v=5 
 
Für die Funkbetreiberauskunft ist die Angabe der Koordinaten zwingend erforderlich. Hierzu 
können Sie sich auch an den Planungsträger wenden.  

 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der Bun-
desnetzagentur vom 
24.01.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 

mailto:verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de
http://www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de
http://www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDritter/de
mailto:richtfunk.bauleitplanung@bnetza.de
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Telekommunikation/Unternehmen_Institutionen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichtfunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicationFile&v=5
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DFS 
Deutsche 
Flugsiche-
rung 
vom 
26.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

durch die oben aufgeführte Planung werden Belange der DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH bezüglich §18a Luftverkehrsgesetz (LuftVG) nicht berührt. Es werden daher unse-
rerseits weder Bedenken noch Anregungen vorgebracht. Eine weitere Beteiligung am Ver-
fahren ist nicht notwendig. 
Von dieser Stellungnahme bleiben die Aufgaben der Länder gemäß § 31 LuftVG unbe-
rührt. 
Wir haben das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (BAF) von unserer Stellungnahme 
informiert. 
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der DFS 
Deutschen Flugsicherung 
vom 26.02.2025 wird zur 
Kenntnis genommen 
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Autorisierte 
Stelle Digi-
talfunk BW, 
Präsidium 
Technik, 
Logistik, 
Service der 
Polizei  
- Referat 32 - 
Funkbe-
trieb/ 
ASDBW 
vom 
27.01.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Autorisierte Stelle Digitalfunk Baden-Württemberg (ASDBW) ist u.a. mit der Prüfung des 
BOS-Richtfunknetzes in Bezug auf mögliche Störungen desselben durch Bebauung beauf-
tragt. 
 
Mit den im Internet zur Verfügung gestellten und der Anlage beigefügten Daten konnte keine 
Beeinträchtigung des BOS-Richtfunknetzes festgestellt werden. Sollte sich die Größe oder 
Ausdehnung des Planungsgebiets im weiteren Planungsverlauf noch ändern, bitten wir um 
eine erneute Beteiligung.  
 
Der Anlage ist ein Planausschnitt des geprüften Bereichs beigefügt. 

 

Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der Au-
torisierten Stelle Digitalfunk 
BW, Präsidium Technik, 
Logistik, Service der Polizei  
- Referat 32 - Funkbetrieb/ 
ASDBW vom 27.01.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Polizei- 
präsidium 
Heilbronn 
vom 
27.01.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gegen die 28. Änderung des Flächennutzungsplanes der Vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft Tauberbischofsheim-Großrinderfeld-Königheim-Werbach bestehen grundsätz-
lich keine Bedenken. 
Für das geplante Gewerbegebiet ist ein Umbau des Knotenpunktes (Abbiegespur) Altert-
heimer Weg / Landesstraße L578 zu prüfen. 
 

Kenntnisnahme. 
 
 
Die bestehende Ausbildung des 
Knotenpunktes L578 / Alterthei-
mer Weg weist momentan keine 
Aufweitungen für Rechts- oder 
Linksabbieger auf. Nach Abstim-
mung mit dem Straßenbauamt 
des Main-Tauber-Kreises im 
Rahmen des Bebauungsplanver-
fahrens „Obere Zeil“ bedarf der 
bestehende Knotenpunkt keiner 
Veränderung (Mail vom 
07.12.2022 an die Gemeinde 
Großrinderfeld). Dabei wird aller-
dings ausgeführt, dass die An-
fahrsicht im Einmündungsbe-
reich des Altertheimer Weges zur 
L578 in jedem Falle zu gewähr-
leisten ist. 
Im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung wurde die An-
fahrsicht geprüft; diese kann ge-
währleistet werden. 
Das Sichtfeld ist in die Planzeich-
nung des Bauungsplanes „Obere 
Zeil“ dargestellt. 
 

Die Stellungnahme des Po-
lizeipräsidiums Heilbronn 
vom 27.01.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Regional-
verband 
Heilbronn- 
Franken 
vom 
04.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Beteiligung an dem o.g. Verfahren. Wir kommen mit Blick auf den geltenden 
Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 sowie mit Verweis auf unsere Stellungnahme vom 
19.06.2024 hierbei zu folgender Einschätzung. 
 
Die vorgelegte Planung stufen wir als nicht regionalbedeutsam ein. Wir begrüßen das Vorhaben 
und tragen keine Bedenken vor. 
 
Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verlauf dieses Verfahrens. 
 
Darüber hinaus bitten wir nach Abschluss des Verfahrens um Mitteilung der Rechtsverbindlich-
keit der Planung unter Benennung der Planbezeichnung und des Datums. Um Übersendung 
einer rechtsverbindlichen Ausfertigung der Planzeichnung des Flächennutzungsplans zur Fort-
führung des regionalen Raumordnungskatasters wird gebeten. 
 
Hierfür bedanken wir uns vorab. 
 

Kenntnisnahme 
(Hinweis: Die Stellungnahme 
vom 19.06.2024 entspricht der 
vorliegenden Stellungnahme 
vom 04.03.2025). 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme des Re-
gionalverbands Heilbronn-
Franken vom 04.03.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Handwerks-
kammer 
Heilbronn - 
Franken 
vom 
03.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

in o. g. Angelegenheit werden von Seiten der Handwerkskammer keine Bedenken erho-
ben. 
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der 
Handwerkskammer 
Heilbronn-Franken vom 
03.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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IHK 
Heilbronn- 
Franken 
vom 
10.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 24.01.2025 sowie den Erhalt der 
Planunterlagen. 
 
Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben und nach sorgfältiger Prüfung der Unterlagen wird 
mitgeteilt, dass seitens der IHK keine Anregungen oder Bedenken an dem geplanten Vor-
haben bestehen. 
 

 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der IHK 
Heilbronn-Franken vom 
10.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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Deutsche 
Telekom 
Technik 
GmbH 
vom 
04.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die erneute Beteiligung am Bebauungsplanverfahren. Die Telekom Deutsch-
land GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberech-
tigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle 
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Mit Schreiben bzw. Mail vom 20. Juni 2024/PTI 21-Betrieb, Annegret Kilian haben wir zur o. 
a. Planung bereits Stellung genommen.  
 
Diese Stellungnahme gilt unverändert weiter. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
In der Stellungnahme vom 
20.06.2024 werden Einwände 
oder Bedenken dargelegt. 

Die Stellungnahme der 
Deutschen Telekom Tech-
nik GmbH vom 04.03.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Vodafone 
West GmbH 
vom 
19.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 24.01.2025. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante Bau-
maßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekom-
munikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikations-
anlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere 
obenstehende Vorgangsnummer an. 
 
Bitte beachten Sie: 
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. 
oder eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen Vo-
dafone-Gesellschaften trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gel-
ten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate 
zu bedenken und zu entschuldigen. 
 

 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 

Die Stellungnahme der Vo-
dafone West GmbH vom 
19.02.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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Ericsson 
Services 
GmbH 
vom 
06.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für Ihre Anfrage. 
 
Die Firma Ericsson wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragt, in ihrem 
Namen, Anfragen zum Thema Trassenschutz zu bearbeiten. 
 
Bei den von Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflächen hat die Firma Ericsson bezüglich ihres 
Richtfunks keine Einwände oder spezielle Planungsvorgaben. 
Diese Stellungnahme gilt für Richtfunkverbindungen des Ericsson – Netzes und für Richt-
funkverbindungen des Netzes der Deutschen Telekom.  
 
Bitte richten Sie Ihre Anfragen (Ericsson und Deutsche Telekom) ausschließlich per Email 
an die:  bauleitplanung@ericsson.com 

 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 

Die Stellungnahme der 
Ericsson Services GmbH 
vom 06.02.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 

mailto:bauleitplanung@ericsson.com
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Stadtwerke 
Tauberfran-
ken GmbH 
vom 
19.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von Seiten des Stadtwerks Tauberfranken sind bei der 28. Änderung des Flächennut-
zungsplans der WG TBB-Großrinderfeld-Königheim-Werbach keine zu vertretenden Be-
lange betroffen. 
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der 
Stadtwerke Tauberfranken 
GmbH vom 19.02.2025 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Netze BW 
GmbH 
vom 
27.01.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die uns zugegangenen Unterlagen haben wir auf unsere Belange hin geprüft und nehmen 
wie folgt Stellung: 
 
Im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans bestehen Versorgungsanlagen der 
Netze BW GmbH. 
 

 Stellungnahme des Portfolio- und Stakeholdermanagements - Leitungsbau Hochspan-
nung- Externe Planungsverfahren (NETZ TILM) 
Seitens des Portfolio- und Stakeholdermanagements bestehen keine Bedenken gegen 
die Änderung des Flächennutzungsplans. 
Für die überörtliche Stromversorgung bestehen im Geltungsbereich der FNP-Änderung 
keine Trassen für eine 110-kV-Leitungen der Netze BW. 
 

 Stellungnahme der Netzregion Nord Infrastruktur Sparten Strom (Mittel- und Nieder-
spannung) und Gas (Gasmittel- und Niederdruck) (NETZ T NIx)  
Zum o.g. FNP haben wir grundsätzlich keine Bedenken vorzubringen.  
Sollten Sie zu Planungszwecken und Aktualisierung Ihrer Planunterlagen eine Übersicht 
unserer Netze benötigen, so erhalten Sie diese bei unserer Leitungsauskunft online über 
http://www.netze-bw.de/leitungsauskunft oder über das E-Mailpostfach Leitungsaus-
kunft-Nord@netze-bw.de in verschiedenen Dateiformaten. 

 
Der weitere Ausbau der Leitungsnetze richtet sich nach den zukünftigen energietechnischen 
Anforderungen. Bei der Bauflächenentwicklung wird je nach Bedarf das vorhandene Netz 
erweitert. Bitte beteiligen Sie uns dazu auf Ebene der Bebauungsplanung erneut. 
 
Wir bitten darum, unsere Stellungnahme im weiteren Verfahren zu berücksichtigen und uns 
über das Abwägungsergebnis zu informieren, nach Abschluss des Verfahrens das Inkraft-
treten des Flächennutzungsplans mitzuteilen und uns eine endgültige Fassung des Flächen-
nutzungsplans in digitaler Form an unsere E-Mail-Sammelpostfachadresse bauleitpla-
nung@netze-bw.de zuzusenden. Hierzu geben Sie bitte jeweils die o.g. Vorgangs-Nr. an. 
 
Des Weiteren bitten wir darum, sofern noch nicht geschehen, die bisher verwendete Vertei-
leradresse gegen unsere aktuelle Anschrift abzuändern: 
Netze BW GmbH 
Portfolio- und Stakeholdermanagements - Leitungsbau Hochspannung 
Externe Planungsverfahren (NETZ TILM) 
Schelmenwasenstraße 15, 70567 Stuttgart 

 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der 
Netze BW GmbH vom 
27.01.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 

http://www.netze-bw.de/leitungsauskunft
mailto:bauleitplanung@netze-bw.de
mailto:bauleitplanung@netze-bw.de
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NetzeBW 
GmbH 
vom 
27.01.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerne, und der Umwelt zuliebe, lassen Sie uns künftig Verfahrensunterlagen bei Beteiligun-
gen in digitaler Form an unser Sammelpostfach-E-Mail-Adresse bauleitplanung@netze-
bw.de zukommen. 
 
Abschließend bitten wir, uns am weiteren Verfahren und an nachgelagerten Bebauungs-
planverfahren zu beteiligen. 
 

 
 
 
Kenntnisnahme. 
 

mailto:bauleitplanung@netze-bw.de
mailto:bauleitplanung@netze-bw.de
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Transnet 
BW GmbH 
vom 
30.01.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit unserer Leitungsdokumentation abge-
glichen. 
 
Im geplanten Geltungsbereich der 28. Flächennutzungsplanänderung in Gerchsheim be-
treibt und plant die TransnetBW GmbH keine Höchstspannungsfreileitung. 
 
Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen vorzubringen. Eine weitere Beteiligung 
am Verfahren ist nicht erforderlich. 
 

 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 

Die Stellungnahme der 
Transnet BW GmbH vom 
30.01.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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TenneT TSO 
GmbH 
vom 
27.01.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Überprüfung der uns zugesandten Unterlagen zum oben genannten Vorgang hat erge-
ben, dass in dem Bereich keine Anlagen der TenneT TSO GmbH vorhanden sind. 
 
Belange unseres Unternehmens werden somit durch die geplante Maßnahme nicht berührt. 
 
Vielen Dank für die Beteiligung an dieser Anfrage. 
 
Zum 01.03.2025 ändern sich unsere Mailadressen. Bitte richten Sie Ihre Anfragen zu-
künftig an folgende Adressen: 
Bauleitplanung-Mitte@TenneT.eu für Niedersachsen-Ost und Hessen 
Bauleitplanung-Sued@TenneT.eu für Bayern. 
 

 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der  
TenneT TSO GmbH vom 
27.01.2025 wird zur Kennt-
nis genommen. 

mailto:Bauleitplanung-Mitte@TenneT.eu
mailto:Bauleitplanung-Sued@TenneT.eu
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Regierung 
Unterfran-
ken 
vom 
03.02.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Regierung von Unterfranken hat als höhere Landesplanungsbehörde mit Schrei-
ben vom 27.05.2025 zum Vorentwurf der o. g. Planung Stellung genommen. Damals 
erhoben wir keine Einwände gegen die Planung. Der nun vorliegende Entwurf ist aus 
unserer Sicht nicht wesentlich geändert worden. Somit sind unsererseits keine weite-
ren Hinweise veranlasst. 
Diese Stellungnahme ergeht ausschließlich aus Sicht der Raumordnung und Landes-
planung. Eine Prüfung und Würdigung sonstiger öffentlicher Belange ist damit nicht 
verbunden. 
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der  
Regierung Unterfranken 
vom 03.02.2025 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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2. Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
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Stellung-
nahme aus 
der Bürger-
schaft von 
Gerchsheim 
vom 
07.03.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir nehmen nachfolgend schriftlich dazu Stellung, in der wir abermals ausdrücklich das 
geplante Gewerbegebiet an diesem Standort ablehnen. 
 
Wir als betroffene Anwohner des geplanten Gewerbegebiets (24/7 Rastplatz) hoffen, dass 
sich alle Entscheidungsträger der Verwaltungsgemeinschaft nochmals in unsere Lage ver-
setzen. 
 
Nachdem unser eigener Gemeinderat weiterhin an ihrer „menschenverachtenden“ Ent-
scheidung festhält: 
 
• Unser Zuhause bzw. unseren Rückzugsort zerstört, durch Lärmbelästigung, welche rund 

um die Uhr stattfinden wird. Siehe Gutachten Wölfel (rote Markierungen auf Seite 16 und 
17) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Zur Erfüllung der planerischen 
Lärmvorsorge und der damit ver-
bundenen Sicherstellung gesun-
der Wohnverhältnisse wurde 
eine „Schallimmissionsprognose 
Verkehrs- und Anlagenlärm“ im 
Auftrag der Gemeinde Großrin-
derfeld erstellt. Im Gutachten 
wurden die zu erwartenden Ver-
kehrs- und Gewerbelärmimmis-
sionen ermittelt, geprüft und 
schalltechnisch bewertet. 
Als Ergebnis wird im Gutachten 
festgehalten, dass die geplanten 
Nutzungen auf den neuen Ge-
werbeflächen umsetzbar sind. 
Zur Berücksichtigung des Schal-
limmissionsschutzes wurde für 
den Nachtzeitraum auf den Flä-
chen GE1 bis GE3 allerdings 
Emissionskontingente festge-
legt. Die Einschränkung der zu-
lässigen Kontingente ergibt sich 
durch den Schutzanspruch der 
nächstgelegenen Wohnnutzun-
gen „Ober der Kirche“ sowie 
durch die angrenzenden Wohn-
nutzungen. 

Die Stellungnahme aus der 
Bürgerschaft von Gerchs-
heim vom 07.03.2025 wird 
zur Kenntnis genommen. 
Die in der Stellungnahme 
dargestellten Punkte bezie-
hen sich teilweise auf die 
Bauleitplanung, teilweise 
aber auch auf allgemeine 
Sachverhalte. 
Die VG ist wie die Gemeinde 
der Auffassung, dass gene-
rell öffentliche Belange 
durch die dargelegten 
Punkte nicht beeinträchtigt 
werden:  
• Zur Erfüllung der planeri-

schen Lärmvorsorge und 
der damit verbundenen 
Sicherstellung gesunder 
Wohnverhältnisse wurde 
eine „Schallimmissions-
prognose Verkehrs- und 
Anlagenlärm“ erstellt. Das 
Gutachten basiert auf ver-
schiedenen gesetzlichen 
Grundlagen, Richtlinien 
und Normen z.B. BIm-
SchG, TA Lärm, etc.. 
Die notwendigen Emissi-
onskontingente wurden 
auf der Ebene des Bebau-
ungsplanes festgesetzt. 

• Die Anbindung des Altert-
heimer Wegs an die Lan-
desstraße L578 wurde mit 
dem Straßenbauamt ab-
gestimmt. Ein Umbau des 
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• Ein Gewerbegebiet bzw. einen Rastplatz inklusive Schnellladepark, eine Auto-Wasch-

anlage und eine Bäckerei neben einer Wohnbebauung ansiedelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Wohnqualität zerstört, weil es die günstigste Variante für die Gemeinde ist, aufgrund 

des vorhandenen Versorgungsnetzes. 
Uns erschließt sich nach wie vor nicht, weshalb dieser Standort gewählt wurde. 
In der Regel werden solche Anlagen in einem Gewerbegebiet angesiedelt und nicht in 
unmittelbarer Nähe von Wohnbebauung. 
Oder direkt neben einer Autobahnabfahrt und nicht in 4 km Entfernung. 
Wäre dieser Schnellladepark nicht besser angesiedelt an der Autobahnabfahrt TBB? 
 
Wir hoffen auf eine unvoreingenommene „menschenwürdige“ Entscheidung zu unseren 
Gunsten. 
 
„Obere Zeil, Gerchsheim“ 
 
1. Die Schallimmisionsprognose für das oben genannte Gebiet beinhaltet negative Aus-

wirkungen für die Anwohner. 
 
Aufgrund dieses Gutachtens verschlechtert sich die Bewertung für das Schutzgut 
Mensch von einer geringen Erheblichkeit auf eine geringe bis mittlere Erheblichkeit! 
 
Zudem stellt sich hier die Frage, ob diese Studie nur von theoretischen Annahmen 
ausgeht, oder eine Ortsbegehung durchgeführt wurde. Da dieses Gelände sehr schall-
empfindlich ist! 
 
 

 
Kenntnisnahme. 
Wie zuvor dargelegt wurden 
Emissionskontingente zur Ge-
währleistung gesunder Wohn-
verhältnisse im Bebauungsplan 
festgesetzt. Die zulässigen Ge-
räuschkontingente wurden so 
festgelegt, dass bei deren Aus-
schöpfung die Immissionsricht-
werte der TA Lärm an den maß-
geblichen Immissionsorten ein-
gehalten werden. 
 
Kenntnisnahme. 
Eine Alternativenprüfung wurde 
seitens der Gemeinde Großrin-
derfeld durchgeführt und ist in 
den Unterlagen dargestellt. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Zu Punkt 1: 
Zur Erfüllung der planerischen 
Lärmvorsorge und der damit ver-
bundenen Sicherstellung gesun-
der Wohnverhältnisse wurde 
eine „Schallimmissionsprognose 
Verkehrs- und Anlagenlärm“ im 
Auftrag der Gemeinde Großrin-
derfeld erstellt. Im Gutachten 
wurden die zu erwartenden Ver-

Knotenpunktes wurde 
nicht für erforderlich ge-
halten. 

• Im Hinblick auf die Ge-
sundheitsrisiken im Um-
feld von Trafo-Stationen 
ist festzustellen, dass die 
Standardstationen sich 
zum einen dadurch aus-
zeichnen, dass sie die 
sehr sicheren deutschen 
Grenzwerte stets nur zu 
einem kleinen Bruchteil 
ausschöpfen. Des Weite-
ren sind die Komponenten 
in der Anlage so gewählt 
und angeordnet, dass die 
Anforderungen gemäß 
der 26.BimSchVwV voll-
ends erfüllt werden.  

• Ein absoluter Schutz vor 
Überflutung ist weder wirt-
schaftlich noch technisch 
realisierbar. Vielmehr 
müssen Straßen und Frei-
flächen so gestaltet wer-
den, dass Wasser mög-
lichst schadlos abfließen 
kann. Gleichzeitig sind 
Maßnahmen zum Schutz 
der Gebäude vor Wasser-
schäden zu treffen. 
Nach einer ersten entwäs-
serungstechnischen Ein-
schätzung bleibt die ober-
flächige Abflussrichtung 
des Plangebiets bei einem 
extremen Starkregen, 
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Seite 11  
Punkt 6 
Schallimmisonsprognose: 
„Im Rahmen einer Machbarkeitsuntersuchung sollen Aussagen dazu getroffen werden, 
ob die vorgesehenen Nutzungen mit den ermittelten Kontingenten vereinbar sind. Teil-
weise liegen zu den geplanten Nutzungen schon Konzepte mit Angaben zu den zu er-
wartenden Emissionen vor, teilweise ist noch nicht sicher, welche Nutzung in welchem 
Umfang auf den Flächen entstehen 
soll. Für die Betriebe ohne Angaben werden auf Erfahrungswerten beruhende Annah-
men getroffen.“ 
Hier muss zudem Berücksichtigung finden, dass es sich nicht um ein „normales“ Ge-
werbegebiet handelt, sondern mit einer Beeinträchtigung für die Anwohner an 7 Tagen 
und 24 Stunden in der Woche zu rechnen ist, dank des Schnellladeparks. 
Der Waschpark soll Öffnungszeiten von 6.00 bis 22.00 Uhr haben! 
 
Seite 16 
Punkt 6.2 
Bei GE 1 überschreitet die gesamte Schallleistung mit 87,8 (nachts) die zulässige 
immissionswirksame Gesamtschallleistung der Fläche. 
Siehe den rot markierten Wert! 
Bei GE 2 überschreitet die gesamte Schallleistung mit 86,3 (nachts) ebenfalls die zu-
lässige immissionswirksame Gesamtschallleistung der Fläche. 
Siehe den rot markierten Wert auf Seite 17! 
 
Punkt 6.1.7 
Beim Gutachten der Firma Wölfel wird beim Spitzenpegel nur der Abstand zwischen den 
Aufstellungsort der Ladesäulen und dem Wohnhaus Altertheimer Weg 13 ausgegangen. 
Die Schlafräume unseres Wohnhauses 13a werden überhaupt nicht mit einbezogen, obwohl 
sie sich viel näher an der Trafostation und den Ladesäulen befinden. 
Dieses Gutachten berücksichtigt nicht die tatsächlich örtlichen Begebenheiten und die Auswir-
kungen auf die dort lebenden Menschen! 
 
Seite 20 
Punkt 8 
Verkehrslärm 
Bei schutzbedürftigen Räumen auf GE-Teilflächen werden bauliche Schallschutzmaßnah-
men gefordert nach DIN 4109. 
Bei Räumen mit Schlaffunktion sogar mit schallgedämmten Lüftungseinrichtungen. 

kehrs- und Gewerbelärmimmis-
sionen ermittelt, geprüft und 
schalltechnisch bewertet. Grund-
lage des Gutachtens sind die un-
ter Ziffer 2 aufgeführten Quellen 
(Richtlinien, Normen, Verordnun-
gen, etc.). 
Generell liegen noch keine kon-
kreten Planungen mit den damit 
verbundenen Nutzungs- und Öff-
nungszeiten vor. Daher basiert 
das Gutachten unter anderem 
auf Annahmen und Prognosen. 
Im Bezug auf Waschparks ist an-
zumerken, dass diese an Sonn- 
und Feiertagen in Baden-Würt-
temberg nicht geöffnet sind. Ge-
mäß § 6 Abs. 1 des Gesetzes 
über Sonntage und Feiertage 
sind öffentlich bemerkbare Arbei-
ten, die geeignet sind, die Ruhe 
des Tages zu beeinträchtigen, 
an Sonntagen und den gesetzli-
chen Feiertagen verboten. 
Als Ergebnis wird im Gutachten 
festgehalten, dass die geplanten 
Nutzungen auf den neuen Ge-
werbeflächen umsetzbar sind. 
Zur Berücksichtigung des Schal-
limmissionsschutzes wurde für 
den Nachtzeitraum auf den Flä-
chen GE1 bis GE3 allerdings 
Emissionskontingente auf der 
Ebene des Bebauungsplanes 
festgelegt. Die Einschränkung 
der zulässigen Kontingente 
ergibt sich durch den Schutzan-
spruch der nächstgelegenen 

auch nach Bebauung, un-
verändert - in Richtung 
Süden bzw. in Richtung 
Landesstraße und nicht in 
Richtung des westlich an-
grenzenden Grundstücks. 
Der natürliche Fließweg 
des oberflächig anfallen-
den Niederschlagwassers 
wird folglich als Vorsorge-
schutz eingehalten. Zur 
Vermeidung von Zuflüs-
sen aus den höher liegen-
den östlichen Bereichen 
werden Entwässerungs- 
bzw. Abfangmulden /-grä-
ben auf der Streuobst-
wiese im Osten des Plan-
bereichs angelegt. 

• Eine Prüfung von alterna-
tiven Standorten wurde 
durchgeführt und in den 
Unterlagen thematisiert. 

• Die sonstigen Themen-
punkte 3 bis 6 sowie 8, 11 
und 12 betreffen keinen 
Abwägungsbelang auf der 
Ebene der vorliegenden 
28. Flächennutzungsplan-
änderung. 

Die eingegangene Stellung-
nahme aus der Gerchshei-
mer Bürgerschaft wurde im 
Rahmen eines intensiven 
Abwägungsprozesses be-
handelt. Die Ablehnung des 
geplanten Gewerbegebiets 
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Wie sieht es mit dem Schutz unserer Gesundheit aus??? 
 
Gewerbelärm (siehe letzter Absatz) 
Laut Schallimmissionsgutachten sind gegebenenfalls die ermittelten Kontingente zu überprü-
fen und anzupassen, da das Gutachten nur auf Annahmen der Kommune, betreffend der 
Gewerbe, beruhen (Öffnungszeit, Lärm, Häufigkeit der Nutzung etc.). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Es sollte auch nicht außer Acht gelassen werden, dass bei möglicher Unfallhäufung durch das 
Ein- und Ausfahren auf die Landesstraße laut Regierungspräsidium zusätzlich Kosten für die 
Gemeinde entstehen können. 
 
„Der Knotenpunkt ist in jedem Fall verkehrsgerecht auszubilden, die Markierung und Beschil-
derung sind mit der zuständigen Verkehrsbehörde abzustimmen. Die Straßenbauverwaltung 

Wohnnutzungen „Ober der Kir-
che“ sowie durch die angrenzen-
den Wohnnutzungen.  
Die Einhaltung der Kontingente 
ist bei den jeweiligen Bauvorha-
ben im Genehmigungsverfahren 
nachzuweisen, so dass weiterhin 
gesunde Wohnverhältnisse in 
den angrenzenden Wohnberei-
chen auszugehen ist. 
Durch die Festlegung von Ge-
räuschkontingenten im Nachzeit-
raum innerhalb des Gewerbege-
biets sind die Auswirkungen auf 
das Schutzgut Mensch im Um-
weltbericht mit einer geringen bis 
mittleren Erheblichkeit beurteilt. 
Die vorliegenden Unterlagen 
wurden im Rahmen der Behör-
denbeteiligung seitens des Land-
ratsamtes -Immissionsschutz- 
geprüft. Seitens dieser Behörde 
wurden keine Bedenken zu den 
Inhalten der Planung und der bei-
liegenden Unterlagen vorgetra-
gen. 
Die notwendigen Emissionskon-
tingente wurden auf der Ebene 
des Bebauungsplanes festge-
setzt. 
 
Zu Punkt 2: 
Im Vorfeld der Bauleitplanung 
wurde die Notwendigkeit einer 
Modifizierung der bestehenden 
Einmündung mit dem zuständi-
gen Straßenbauamt abgestimmt 

wird als Ergebnis der Abwä-
gung unter Zugrundelegung 
des nachfolgenden Sach-
verhalts zurückgewiesen: 
 Seitens des RP Stuttgart 

wird das Vorhaben aus 
raumordnerischer Sicht 
mitgetragen. 
 Des Weiteren stuft der Re-

gionalverband die vorge-
legte Planung als nicht re-
gionalbedeutsam ein. 
 Seitens des Landratsam-

tes wurden ebenfalls keine 
planungsrelevanten Be-
denken vorgetragen. 
 Das Plangebiet liegt in kei-

nem schutzwürdigen Be-
reich oder in einem regio-
nalplanerischen Vorrang- 
und Vorbehaltsgebiet. 
 Natur- und artenschutz-

rechtliche Belange sowie 
Belange der Landschafts-
pflege und des Boden-
schutzes wurden durch die 
Planung beachtet. 
Die verbindliche Bauleit-
planung bedingt eine öko-
logische Aufwertung im 
Gebiet.  
 Immissionsschutzrechtli-

che Belange wurden ge-
prüft. Zur Vermeidung von 
negativen Beeinträchti-
gungen der angrenzenden 
Wohnnutzungen wurden 
Emissionskontingente auf 
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behält sich vor, Änderungen am Knotenpunkt auf Kosten der Gemeinde Großrinderfeld zu for-
dern, falls sich die Verkehrsbelastungen verändern oder der Knotenpunkt als Unfallhäufungs-
stelle auffällig werden solle“. 

 
 
 
 
3. Laut Regierungspräsidium Freiburg wird die Erstellung des Bodenschutzkonzepts 

nach DIN 19639 dringend empfohlen. 
Wurde dies in Auftrag gegeben? 

 
 
4. Findet eine Baugrundgutachten statt? 

Laut Landratsamt Main-Tauber-Kreis wird dies in der Regel im Zuge der Bauleitplanung er-
stellt. 

 
 
 
 
 
 
5. Das Plangebiet wurde bei der Überrechnung der Kläranlage Gerchsheim nur zum 

Teilberücksichtigt. Die Betriebserlaubnis ist zum 31.12.2022 abgelaufen.  
Ist der Antrag auf Neuerteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis erstellt worden? Ist die 
ausreichende Dimensionierung inklusive Gewerbegebiet „Obere Zeil“ nachgewiesen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. In der Gemeinderatssitzung am 07.05.2024 haben wir erfahren, dass bisher keine sa-

nitären Einrichtungen geplant sind und auch von der Kommune nicht gefordert wur-
den. 

(evtl. Links- oder Rechtsabbiege-
spur, etc.). Nach Aussage des 
Straßenbauamtes bedarf die 
Einmündung im Hinblick auf die 
geplanten Nutzungen derzeit kei-
ner Änderung. 
 
Zu Punkt 3: 
Die Erstellung eines Boden-
schutzkonzepts erfolgt im Rah-
men der Erschließungsplanung. 
 
Zu Punkt 4: 
Ein Baugrundgutachten wird 
ebenfalls im Rahmen der Er-
schließungsplanung erstellt. Ein 
solches Gutachten kann im Rah-
men der Bauleitplanung erstellt 
werden, ist aber in der Regel 
nicht erforderlich. 
 
Zu Punkt 5: 
Der Antrag auf Neuerteilung ei-
ner wasserrechtlichen Erlaubnis 
wird derzeit vorbereitet. 
Für die Gebietsentwässerung ist 
ebenfalls eine wasserrechtliche 
Erlaubnis einzuholen. Die Vor-
abüberprüfung im Rahmen der 
Bauleitplanung ergab, dass ein 
Anschluss des Gebiets an die 
weiterführenden Entwässe-
rungsanlagen möglich ist. 
 
Zu Punkt 6: 
In der Regel sind bei E-Tankstel-
len oder bei SB-Waschparks 
keine Kundentoiletten bzw. keine 

Ebene des Bebauungspla-
nes festgesetzt. 
 Eine Gefährdung der ag-

rarstrukturellen Situation 
in Großrinderfeld oder ei-
nes landwirtschaftlichen 
Betriebs wird durch das 
Vorhaben nicht begründet. 
 Generell wurden keine 

planungsrelevanten Be-
denken seitens der Behör-
den, der Träger öffentli-
cher Belange und keine 
weiteren Bedenken sei-
tens der Öffentlichkeit vor-
getragen. 
 Die Planung unterstützt 

den Ausbau der Elektro-
mobilität, die einen Bau-
stein zur Erreichung der 
als langfristiges Klima-
schutzziel definierte Netto-
Treibhausgasneutralität 
bis zum Jahr 2040 dar-
stellt. 
 Die Grundstücksverfüg-

barkeit ist gegeben. 
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Wie kann dies sein?! 
Wie verträgt sich so etwas mit der angrenzenden Wohnbebauung? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. Entsprechend des kommunalen Kenntnisstandes ist ein Abstand von fünf bis zehn Me-

tern ausreichend, um baubiologische Richtwerte für Schlafplätze aufgrund einer Tra-
fostation einzuhalten. 
Worauf stützen sich diese „kommunalen“ Erkenntnisse? 
Wir fordern diesbezüglich ein Gutachten, in dem gesundheitliche Risiken ausgeschlos-
sen werden können! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sanitären Einrichtungen für Kun-
den erforderlich. 
Gastronomische Betriebe wie 
z.B. ein Café sind verpflichtet 
Toiletten auszuweisen. Die An-
zahl ist nach den landesrechtli-
chen Vorschriften abhängig von 
der Betriebsfläche oder der Gäs-
teanzahl. 
Generell werden sanitäre Ein-
richtungen bei einer gewerbli-
chen Nutzung auf der Ebene des 
Flächennutzungsplanes nicht 
thematisiert. Art und Umfang sa-
nitärer Einrichtungen sind Ge-
genstand des Baugenehmi-
gungsverfahrens. 
 
Zu Punkt 7: 
Das magnetische Wechselfeld 
hängt von der Größe des Strom-
flusses ab, welcher durch die 
Station geleitet wird. Der Strom-
fluss unterliegt auch zeitlichen 
Schwankungen, abhängig von 
der Art des Verbrauchs. Wird viel 
Strom verbraucht, dann erhöht 
sich auch das magnetische 
Wechselfeld. Aus messtechni-
scher Erfahrung ist ein Abstand 
von fünf bis zehn Metern ausrei-
chend, um die baubiologischen 
Richtwerte für Schlafplätze ein-
zuhalten. 
Internetquelle: Umwelt-Mess-
technik Bayreuth 
Generell ist der Eigentümer der 
Übergabestation verantwortlich 

https://www.umweltmesstechnik-bayreuth.de/elektrosmog/messtechnik.php
https://www.umweltmesstechnik-bayreuth.de/elektrosmog/messtechnik.php
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für die Einhaltung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Ver-
ordnung über elektromagneti-
sche Felder – 26. BImSchV /67/). 
In dieser Verordnung sind 
Grenzwerte für die elektrische 
Feldstärke und die magnetische 
Flussdichte von Niederfrequenz-
anlagen mit einer Betriebsspan-
nung über 1 kV festgelegt. 
Die Grenzwerte müssen an Or-
ten, die nicht nur zum vorüberge-
henden Aufenthalt von Personen 
gedacht sind und an schutzwür-
digen Einrichtungen wie z.B. 
Wohngebäuden, Kindergärten, 
Krankenhäusern und Schulen, 
eingehalten werden. 
In diesem Hinblick wurde bei der 
Netze BW eine Kundeninforma-
tion zu elektro-magnetischen 
Feldern bei Umspannstationen 
eingeholt. 
Im Schreiben der Netze BW vom 
25.10.2024 wird u.a. folgender 
Sachverhalt dargestellt: 
„….. Bei der geplanten Ortsnetz-
umspannstation handelt es sich 
um einen unserer Standardstati-
onstypen. Die Standardstationen 
zeichnen sich zum einen 
dadurch aus, dass sie die sehr si-
cheren deutschen Grenzwerte 
stets nur zu einem kleinen Bruch-
teil ausschöpfen. Des Weiteren 
sind die Komponenten in der An-
lage so gewählt und angeordnet, 
dass die Anforderungen gemäß 
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8. Aufgrund unserer Stellungnahme wurde uns mitgeteilt, betreffend erhöhter Abgaswerte, 

dass sich die Zunahme der E-Mobilität positiv auf die Abgassituation auswirkt??? 
Geht die Kommune davon aus, dass die Bäckerei und der Waschplatz nur von E-Fahr-
zeugen frequentiert wird? 

 
 

der 26.BimSchVwV nach mini-
maler Exposition vollends erfüllt 
werden. 
Durch im häuslichen Bereich vor-
handene Elektroinstallationslei-
tungen und betriebene Elektro-
geräte sind die magnetischen 
Flussdichten dort oft wesentlich 
höher als die von Ortsnetzum-
spannstationen emittierten 
Flussdichten in deren Nähe. Alle 
im häuslichen, also privaten Be-
reich entstehende elektrische 
und magnetische Felder unterlie-
gen keinem gesetzlichen Grenz-
wert. Dieser gilt ausschließlich 
für gewerblich betriebene Anla-
gen, wie z. B. den Stromvertei-
lungsanlagen der Netze BW. 
Bestätigung: 
Netze BW bestätigt, dass beim 
Betrieb von Umspannstationen 
und anderen Anlagen der elektri-
schen Stromversorgung die ge-
setzlich vorgeschriebenen 
Grenzwerte im Bereich maßgeb-
licher Immissionsorte, sowohl für 
die elektrische Feldstärke als 
auch die magnetische Fluss-
dichte, immer sicher unterschrit-
ten werden.“ 
 
Zu Punkt 8: 
In den Abwägungungsunterla-
gen zum Bebauungsplan „Obere 
Zeil“ vom 22.04.2024 hat die Ge-
meinde Großrinderfeld bereits 
darauf hingewiesen, dass der 
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9. Auf die Frage, ob die Gemeinde für zukünftige Schäden an unseren Häusern auf-

kommt, wurde geantwortet, dass hierfür die Eigentümer eigenverantwortlich sind. Beim 
Bau unseres Hauses 13a und beim Bau des Anwesen 13 konnten wir nicht von versie-
gelten Flächen gegenüber unseres Grundstücks ausgehen! 
Wer übernimmt in diesen Fall die Verantwortung? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zielverkehr durch die geplanten 
Nutzungen in das Plangebiet zu-
nimmt und das dies mit einer ge-
ringen Erhöhung der vorhande-
nen Abgassituation verbunden 
ist. In Anbetracht der abge-
schätzten Verkehrsmenge sind 
negative Auswirkungen auf ge-
sunde Wohnverhältnisse aller-
dings nicht zu befürchten. 
Die Zunahme der E-Mobilität 
wird sich mittel- und langfristig 
positiv auf die Abgassituation 
auswirken. 
 
Zu Punkt 9: 
Ein absoluter Schutz vor Überflu-
tung ist weder wirtschaftlich noch 
technisch realisierbar. Vielmehr 
müssen Straßen und Freiflächen 
so gestaltet werden, dass Was-
ser möglichst schadlos abfließen 
kann. Gleichzeitig sind Maßnah-
men zum Schutz der Gebäude 
vor Wasserschäden zu treffen. 
Nach einer ersten entwässe-
rungstechnischen Einschätzung 
bleibt die oberflächige Abfluss-
richtung des Plangebiets bei ei-
nem extremen Starkregen, auch 
nach Bebauung, unverändert - in 
Richtung Süden bzw. in Richtung 
Landesstraße und nicht in Rich-
tung des westlich angrenzenden 
Grundstücks. Bedingt durch die 
topographischen Gegebenheiten 
können allerdings Oberflächen-
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10. Wurde eine alternative Standortsuche wirklich ernsthaft betrieben? 

 
 
 
 
 

abflüsse bei starken Regenereig-
nissen aus den angrenzenden 
östlich liegenden landwirtschaftli-
chen Flächen auf den Planbe-
reich d.h. in Richtung künftiger 
Bebauung zuströmen. Um dies 
zu verhindern, wird die Anlage ei-
nes Entwässerungs- bzw. Ab-
fanggrabens in der im östlichen 
Planbereich liegenden Streu-
obstwiese und in der öffentlichen 
Grünfläche am südlichen Ge-
bietsrand erforderlich. Topogra-
phisch bedingt werden eventuell 
entstehende Oberflächenab-
flüsse aus dem östlich angren-
zenden Außengebiet dieser Ent-
wässerungsmulde zugeführt.  
Abschließend wird seitens der 
Gemeinde Großrinderfeld darauf 
hingewiesen, dass jeder Eigen-
tümer verpflichtet ist, sich in an-
gemessenem Aufwand selbst 
vor dem auf dem Grundstück 
oberflächig anfallenden Regen-
wasser zu schützen, auch bei 
extremen Starkregen (Abschir-
mung tieferliegender Hausein-
gänge, Kellertreppen, Kellerfens-
ter, Lichtschächte, etc.) 
 
Zu Punkt 10: 
Eine Alternativenprüfung wurde 
seitens der Gemeinde Großrin-
derfeld durchgeführt und ist in 
den Unterlagen dargestellt. 
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- Was spricht gegen das großräumige Ackergelände hinter dem Sportplatz? Dort be-
findet sich in der unmittelbaren Nähe Wasser, Abwasser und Strom. Hier könnte eine 
separate Ein- und Ausfahrt direkt von der Landesstraße her angelegt werden. 

 
 
 
 
 
 
- Was spricht gegen den Acker vor dem Friedhof (aus Richtung Würzburg kommend, 

rechts). Um die Friedhofsruhe zu gewähren, wäre aufgrund der Größe der Fläche 
genügend Abstand möglich, sowie eine Extra-Abfahrt vorstellbar. Außerdem wäre 
dort eine Ein- und Ausfahrt viel übersichtlicher als am geplanten Standort. 

 
-  Aufgrund der Planung des neuen Hochbehälters, wären auch verfügbare Flächen 

und neue Versorgungsleitungen in der Nähe vorhanden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- An den vorgenannten Standorten wäre die Entfernung zur Autobahn näher, und der 

innerörtliche Verkehr würde ebenfalls nicht beeinträchtigt werden. 
 
- Das Gewerbegebiet „Hinterm Berg“ musste damals auch neu erschlossen werden. 

Es wurde auf ausreichenden Abstand zum Dorf geachtet und es gab auch keine 
Versorgungsleitungen vor Ort. 
Wieso ist dies bei diesem Vorhaben nicht möglich? 

 
 
 
 

Wasser- und Abwasseranlagen 
liegen nicht in unmittelbarer 
Nähe. Es müsste eine äußere Er-
schließung über eine Strecke 
von 200 bis 250 Meter hergestellt 
werden. Ob ein Kanalanschluss 
im Freispiegel möglich wäre, 
müsste zudem geprüft werden. 
 

Im Hinblick auf die Friedhofsruhe 
stellt dieser Standort keine Alter-
native dar. 
 
 

Der Bereich um den Friedhof 
wird von den Planungen des 
neuen Hochbehälters nicht tan-
giert. Die Trasse der Wasserlei-
tungsverbindung zwischen dem 
Kernort Gerchsheim und dem 
neuen Hochbehälter verläuft u.a. 
im Altertheimer Weg. Ein An-
schluss des Planbereichs „Obere 
Zeil“ über drei Hausanschlusslei-
tungen ist an die neue WV-Lei-
tung somit problemlos möglich. 
 
Kenntnisnahme. Die Entfernung 
wäre unwesentlich kürzer. 
 
Bei der ursprünglichen Planung 
des Gewerbegebietes „Geißgra- 
ben“ (Gewann „Hinterm Berg“) 
wurden bereits Erweiterungen 
berücksichtigt. Das bestehende 
Gewerbegebiet „Geißgraben“ 
umfasst eine Fläche von knapp 9 
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- Wie sieht es mit den Ackerflächen gegenüber der bestehenden Tankstelle aus? 

Dort befindet sich eine asphaltierte Straße, genügend Platz und keine Wohnbebau-
ung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hektar; eine mehrere Hektar um-
fassende Erweiterung ist derzeit 
in Planung. 
Aufgrund der Flächengröße 
wurde der Standort „Geißgra-
ben“ nicht im direkten Anschluss 
an die Ortslage geplant. Die er-
forderliche äußere Erschließung 
dieses Gebietes ist gegenüber 
dem vorliegenden Planbereich 
„Obere Zeil“ aufgrund der Flä-
chengröße wirtschaftlich darstell-
bar. 

 
Wie bereits dargestellt wurden 
mehrere Standorte in Betracht 
gezogen. Zwingende Vorausset-
zung war ein Standort direkt an 
der Landesstraße. Die Städte-
bauliche Absicht der Gemeinde 
wurde bereits zuvor ausgiebig 
dargestellt. Der ausschlagende 
Aspekt für die Standortwahl wa-
ren die guten erschließungstech-
nischen Voraussetzungen, die in 
der Regel nur in Bereichen be-
reits bestehender Bebauungen 
vorhanden sind. Eine weitere 
Streubebauung in Ortsrandlage 
sollte mit der Standortwahl eben-
falls vermieden werden. Zur Ge-
währleitung der Friedhofsruhe 
wurden keine Flächen im räumli-
chen Friedhofsumfeld in Erwä-
gung gezogen 
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- Der Regionalverband Heilbronn-Franken betrachtet den Standort mit der vorhande-
nen Bebauung lt. Öffentlichkeitsbeteiligung als sinnvoll. 
Hier stellt sich die Frage, inwieweit die Behörde sich mit den örtlichen Begebenhei-
ten befasst hat und die Auswirkungen eines „Rastplatzes“ auf die angrenzende 
Wohnbebauung hinreichend bedacht hat. 
Der Regionalverband entscheidet über die Lage des Gewerbegebiets nur aus der 
Ferne bzw. lt. Plan. 
Die verantwortlichen Personen und Entscheidungsträger in der Kommune wissen 
um die örtlichen Begebenheiten und die geringe Distanz zur angrenzenden Wohn-
bebauung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text aus der Rechtsstellung und Pflichten es Ortschaftsrates: 
„Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Er-
füllung meiner Pflichten. Insbesondere gelobe ich, die Rechte der Gemeinde und 
die der Ortschaft gewissenhaft zu wahren und deren Wohl und das ihrer Einwohner 
nach Kräften zu fördern“. 
 
Auch hat der Regionalverband keinen Bezug zu den dort lebenden Menschen. Den 
Ratsmitgliedern sind diese jedoch weitgehend persönlich bekannt. 
 

11. Vor der Errichtung der Landesstraße befand sich unser Grundstück nicht im Außenbe-
reich, sondern lag im Ortsbereich. 
Das Bestandsgebäude wurde zum damaligen Zeitpunkt im Ortsbereich (Wohngebiet) 
errichtet. 
Hier muss ein Bestandsschutz greifen! 
Das Gebäude befindet sich im Altertheimer Weg und wurde nicht als „Aussiedlerhof“ 
errichtet. 
 
 
 

Im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens befasst sich der Regi-
onalverband in der Regel auch 
mit den örtlichen Rahmenbedin-
gungen. Der Regionalverband 
prüft neue Bebauungsplanver-
fahren in der Regel sehr intensiv. 
Der Regionalplan Heilbronn-
Franken enthält raumordneri-
sche Vorgaben für die Gemeinde 
Großrinderfeld. Die Stellungnah-
men zum Bebauungsplanverfah-
ren werden auf der Grundlage 
dieser Vorgaben erstellt. Die 
Kenntnis der Örtlichkeit im Raum 
Großrinderfeld ist im Rahmen 
der jahrzehntelangen Zusam-
menarbeit entstanden. 
   
Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Punkt 11: 
Gemäß den Darstellungen im 
Flächennutzungsbereich liegt 
das Anwesen im unbeplanten 
Außenbereich. 
Der Bestandsschutz des Anwe-
sens wird seitens der Gemeinde 
Großrinderfeld nicht in Frage ge-
stellt. 
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12. Es steht außer Frage, dass der geplante Rastplatz auch von „Individuen“ frequentiert 
wird, die man nicht vor Ort haben möchte. 
Welche Maßnahmen sind hier geplant, uns und die Bürger in Gerchsheim vor Krimina-
lität zu schützen? 

 
Die ebenfalls betroffenen Eigentümer Steven Hutchinson und Michael Thoma schließen 
sich unserer Stellungnahme an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu Punkt 12: 
Die Darstellung dieses Sachver-
halts ist rein spekulativ. 

 
 
Kenntnisnahme. 
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